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ASU -aMe\ lAießt~
; Drei Studenten beim Skiwettlauf getötet

der Mestaggero berichtet, stürzten bei einem Aiwettlaus in
<,! Stürzen drei Studenten in einen Abgrund . Alle drei waren

"Er Stelle tot . Die ^Zeitspiele wurden 'sofort unterbrochen.

. Bier Millionen Pilger am Ganges
its Ä ? Scharen von Pilgern aus allen Teilen Indiens sind an
^ ^ undung des Dichamna in den Ganges eingetroffen , um am
ji

« M) Mela -Tage in dem Heiligen Wasier zu baden. Es bandelt
«ij-M das Hauvtfest der Indus , das entsprechend leinen astrono-

Voraussetzungen nur alle 12 Jahre stattfiudet . Die Zahl der
Tilger

,^oi

wird auf vier Millionen geschätzt.

Arbeitslosenunruhen wegen eines Einbruchs
cincr 3ablstelle der Arbeitslosenversicherung im Bezirk

®>eirx -0UCe Aerg in Berlin kam es der BZ , zufolge zu Unruhen ,
*etLrte Qm Donnerstag fälligen Gelder zum Teil nicht ausgezablt
de» Konnten. Arbeitslose rotteten sich in gröberer Zahl zusam -

had randalierten . Die Verzögerung der Zahlung war dadurch
di^ dacht, dah während der Nacht Diebe in die Zahlstelle einge-

maren und soviel Unordnung angerichtet hatten , dah der
Zahlungsverkehr nicht glatt abgewickelt werden konnte .

^ Der britische Finanzmann Hatry
^ lt Jahren verurteilt worden ist , hat Berufung eingelegt .

. . Die Chicagoer Verbrecherwelt
ti,H

,n Nacht zum Donnerstag eine auherordentliche Tätigkeit
ialb , ^ ll . a . wurde durch ein Bombenattentat , das fünfte inner -
- L 'W Stunden , ein Gebäude, in dom sich eine Kolonialwaren -

^ andlung befindet , vollkommen zerstört.

Ein Papageienkrankheit in Stuttgart
kilem "an Papageienkrankheit scheint auch in Stuttgart vor-
dili , En zu sein . Im Vorort Betnan « kaufte vor kurzem ein« Fa -
i Q

‘ 5 ?u>ei Pavageien . von denen der eine bald verendete. Einige
,Dater erkrankten Mutter und Tochter an einer bösartigen

«»^ uentzündung, die ganz aubergewöhnliche Begleiterscheinungen
1es- Nachdem auch der Vater erkrankte, erhielt der behandelnde

"•itairx v
’8 Kunde von dem verendeten Papagei . Der Krankheits -

ti»
^ct 8rau ist besorgniserregend . Ob zwilchen dem verende-

ftel,.
Ö°8«I und der Krankheit der Personen «in Zusammenhang be-

d,»
' u>>rd wohl nicht ebne weiteres festzustellen sein , da der Ka-

von einer Katze gefressen wurde . Bemerkenswert ist aber , dab
riest erkrankte und getötet werden mutzte .

. de Verschwinden des Generals Kutiepows
Atzn . Ein Krankenpfleger einer Privatirrenanstalt , die

^ tj? Nähe der Wohnung des verschwundenen russischen Generals
liegt , teilte gestern, wie Havas berichtet, der Polizei mit ,

ittj-j an dem fraglichen Tage in der Nähe der Wohnung des Ee-
E'n graues Automobil mit beruntergelassenen Fenstervor-

kifc - sowie eine Autodroschke bemerkt habe . Er habe gesehen , wie
,,. ^ °ueral , dcsien genaue Personalbeschreibung der Krankenpfleger
tzxjsr .a» dem grauen Automobil vorbeigeben wollte , als plötzlich
^ Zivilpersonen Und ein Polizist sich aus ihn stürzten und ihn
tü.s^ u, in das graue Auto «inzusteigen, das , von der Autodroschke

8t - abfubr .
Slmerikas röteste Stadt

Stadt Reading in Pennsylvania ist die einzige amerikanische
me eine gänzlich sozialistische Stadtverwaltung ihr eigen
Der Bürgermeister , der Leiter der städtischen Finanzen und

Jü Ar Mitglieder des Sladtrats gehören der fAialistrschen Partei
Schulrat fehlt den Sozialisten nur eine Stimm « zur abso -

Mcbrheil.

' Kommunistenkrakeel in Wien
l 'ksst

" ' Zou . ( Eig . Draht .) Die Kommunisten batten für Don-
vormittag zu einer Arbeitslosendemonstration auf dem Rat -

sch» aufgerufen . Von elf Sammelplätzen zogen etwa 1100 bis
^ syÄvaitslose nach dem Rathaus . Bei dem Vorbeimarsch an der

kam es zu einer Plänkelei mit den auf der Rampe sich
0>»st , Aen deutsch-völkischen Studenten , die aber keinen groben
d 8 annabmen .

’aftung eines französischen Korporals wegen kommu -
. tzarj, „ nistischer Umtriebe
? » i jj

®’ . «0 - Jan . Nach einer Meldung des Echo de Paris aus
^ wurde dort ein Korporal des 171 . Jnfanterieregi -

2 * 3*« • ct- Der Betreffende soll das Haupt der kommunisti-
dieses Regiments sein . Er wurde seiner ii

Abteilung zugeführt .
in Germersheim

Volkswirtschaft
kjh ift Ldeniualdcr Hartftetnindustrie . Wege » mangelnd« ! Aus-
i » Aicdcr-Ramstadtcr Wert der Odenwälder Hartstcinindustrtc

Ilh,
" vcr zgoche stillgelcgt worden . Dadurch sind 110 Arbeiter , die

V ^ bci, wbrzcbntclang in bcn sietnbrü <6cn tätig waren , erwerbslos
^abn

^ dher hat sich insbesondere das Fehlen von Aufträgen der
>>̂ dmg,,vnd her öffentlichen Hand schädlich auSgewiilt — eine Folge

vierseitige Ankündigung der Firma Knopf ist ein
s,? Äh«, . dvHster Leistung. — Wir empfehlen genaue Durchsicht
^,

»Stve ^ ° ie und Benützung der Beilage als Führer durch die
$3 Dun,". -' ieilunge » . Haushoch lagern die herrlichen Waren ,
a ^ oiinn ,tat und Schönheit durch die festliche Ebrysantbemen -

Uvterstrschen wird . 1152

*De* **dte Sh&feß
Bon Alphons « Grösste .

An dem Tage , da der junge Haberdürr als Rechtsanwalt beim
Landgericht zugelassen wurde , glaubte er , Paris erobert zu haben.
Man kann sich vorstellen, wie stolz er war , als er. »um erstenmal
in den Talar schlüpfte und das steif« Barett aussetzte .

Man muhte ibn sehen , wie er gemächlich durch die Gäuge des
Justizvalastes stolzierte und die armen , eingeschüchterten Prozeb-
führenden mit hochmütiger Miene von oben bis unten mab. Er
glaubte nämlich, dadurch in ihrer Achtung zu steigen und war noch
zu eingebildet , um sich zu sagen : „Ich mühte sie bewundern und
achten , denn nur durch sie kann ich mein Brot verdienen .

" Wie ist
doch die Jugend verblendet !

Haberdürrs Vater , der ein kleiner Weinbauer im Burgundischen
war , batte zu seinem Sohne gesagt :

„Mein Junge , ich bade dir etwas Vernünftiges studieren lasten.
Jetzt ist es deine Sache , dich weiter durchzuschlagen . Du hast mich
ein Heidengeld gekostet , aber da du nichts davon wisten wolltest,
mir beim Weinbau zu helfen, und da du dir eine Stellung in der
Gesellschaft schaffen wolltest, die deiner Eitelkeit schmeichelt, so
habe ich dir den Willen getan Ich werde dir weiter ein Monats¬
geld schicken , werde es aber jedesmal um 20 Franken verringern .
Der Augenblick wird also kommen , wo du auf eigenen Fützen
stehen und dir dein Brot ganz allein verdienen muh. Arbeite !"

Vorläufig jedoch bestand Saberdürr juniors ganze Arbeit darin ,
in seinem schwarzen Talar durch die Gerichtssäle »u wandeln und
die Reden seiner älteren Kollegen mitanzubören .

Er versuchte wob ! auch, Artikel für Zeitungen zu schreiben und
Theaterstücke zu verfassen. Er bildete sich nämlich ein, dah sich
vor seinem Advokatentitel alle Türen sperrweit auftun würden .
Leider öffneten sich besagte Türen noch viel schwerer als die des
mittelalterlichen Eerichtsgebäudes . das einfältige Gemüter mit
heiliger Scheu erfüllt .

Ta suchte Haberdürr nach Prozessen, aber die Prozeste kamen
nicht so rasch wie seine Hilfsquellen zu versiegen drohten .

„All diese freien Berufe sind bestimmt nur für die Reichen ge¬
schaffen , sagte sich Haberdürr . „Wenn ich bloh einmal anfangen
und selbst in einer ganz nichtigen Sache die Verteidigung über¬
nehmen könnte. Ich wübte nicht , was ich darum gebe !"

Saberdürr stand sich ausgezeichnet mit seinem Portier . Er sagte
zu ihm:

„Wenn Sie unter Ihren Bekannten jemand haben , der einen
Rechtsbeistand sucht und nicht viel ausgeben kann, dann denken
Sie an mich."

„Da können Sie ganz ruhig sein , Herr Rechtsanwalt . Ich habe
Ihretwegen schon mit Herrn Haderich, dem Mieter im vierten
Stock, gesprochen . Das ist nämlich M unausstehlicher Kerl , der
oft mit den Gerichten zu tun bat . Aber denken Sie nur , seit acht
Tagen sind wir verkracht ."

„So ? Wirklich?"

„So Hab' ich mich nur selten mit jemand rumgepöbeli , uird das
alles wegen eines Dienstmädchens, das die Wasterleitung verstopft
hat .

"
„Nanu !"
„Er bat mir sogar gedroht , mich zu vermöbeln .

"

„Er Hai Sie bedroht, er hat Sie bedroht? Aber bester Freund ,
das dürfen Sie nicht so leicht nehmen. Bedenken Sie doch, was
Paragraph 308 des Strafgesetzbuches über Drohungen sagt : Wer
immer seinem Nächsten gedroht bat , gewalttätig gegen ihn vorzu¬
geben, wird mit Hast von sechs Tagen bis zu drei Monaten sowie
mit einer Geldbube von 16 bis 100 Frank bestraft. Das dürfen
Sie keinesfalls auf sich beruhen lasten."

„Das stimmt, aber ich muh Ihnen gesteben , dah auch ich ihm
gedroht habe . . . Rein , nein , hinsichtlich der Drohungen hat keiner
dem andern was vorzuwerfen. Er ist ein seltsamer Kau», wissen
Sie . Mit all den andern Mietern über und unter ibm steht er
sich schlecht . Und dann muh ich Ihnen noch was erzählen ; aber
regen Sie sich bloh nicht auf . Ich sage es Ihnen nur , damit Sie
wissen , wes Geistes Kind er ist. Also , bevor wir uns gezankt
haben , habe ich Sie empfohlen. Wissen Sie , was er mit geant¬
wortet bat ? „Glauben Sir denn , Herr Dovvelbock , dah ich mich
an diesen elenden Winkeladvokaten wenden werde, wo sich die
ersten Anwälte um mich reiben ! So eine Meinung bat er von
Ihnen !"

Das war eine bittere Pille , die der gute Habevdürr nicht so
leicht herunterschlucken konnte.

„Soso"
, brummte er, „man darf mich also ungestraft einen elen¬

den Winkeladvokaten nennen ? Das werde ich mir merken ! Aber
der Haderlumv wird schon sehen , dah er an den Unrechten gekom¬
men ist. Ich weih schon , wie ichs anstelle."

Eines Abend (er wuhte, dab Haderich ausgegangen war ) wartete
er, bis das Gas aus den Treppen ausgelöscht war . Dann stieg er
hinunter und versteckte sich in einem Winkel des Hofes. Er brauchte
nicht lange zu warten , bis er den schweren Tritt desten vernahm ,
auf den er lauerte .

Gewöhnlich stieg Haderich in seine Wohnung hinaus , ohne Licht
zu machen . Sein Gegner, der das wuhte, schlich ibm wie eine
Katze nach , bis er auf dem Treppenflür des zweiten Stockwerkes
angelangt war . Dort fackelte er nicht lange , fiel über ihn her
und hatte ibn schon braun und blau geschlagen , bevor der ver¬
blüfft« Haderich nur einen Laut ausstohen konnte.

Als diese Gewalttat vollbracht war , lief Haberdürr eiligst wie¬
der in sein Versteck hinab . Er war auss äuherste gespannt, was der
Mzorilise Mieter wohl anstellen würde , denn bei desten Tempe¬
rament war es ganz ausgeschlossen , dah er sich, ohne Lärm zu schla¬

gen, in seine Gemächer »urückzieben würde . Und er batte recht ,
denn jener brüllte wütend , während er die Treppe in langen
Sätzen berabstürmte :

„Ob, der elende Lump , er glaubt , ich habe ibn nicht gesehen !
Aber er bat sich getäuscht !"

Uud er stürzte wie ein Besessener auf das Pförtnerstübchen und
heute :

„Schuft, Gauner , Duckmäuser , du kannst von Glück sagen, dah
ich meinen Revolver nicht bei mir habe !"

Der alte Dovvelbock öffnete sein Fensterchen und fragt « ganz
verdutzt:

„Was ist denn mit Ihnen los ?"

„Was mit mir los ist? Das ist doch der Eivfel der Unverschämt¬
heit ! Da greift mich dieser hundsgemein« Schurke zuerst binter -
listigerweise an und dann fragt er mich, was los ist ! Aber, warte
nur , mein Jung « , warte nur , das ganze Haus soll erfahren , was
du getan hast . .

"

„Geben Sie schlafen , Sie sind betrunken"
, erwiderte der Zer¬

berus und warf sein Fenster krachend zu.
Während dieses Zwiegesprächs war der gerissene Saberdürr laut¬

los in sein bescheeidenes Heim im sechsten Stock »urückgekebrt . Ein
toller Heiterkeitsanfall überkam ihn unnd er lachte noch, als er
schon einschlief .

Am nächsten Morgen gegen neun Uhr läutete es bei ihm. Es
war Haderich. Er hatte eine grobe Beule auf der Stirn und einen
bläulichen Ring um sein rechtes Auge.

„Herr Rechtsanwalt "
^ sagte er zu ibm, „entschuldigen Sie , wen »

ich störe . Sie sehen , wie jämmerlich ich »ugerichtet bin . Wem ich
das verdanke? Jenem gemeinen Lumpen , der der Pförtner unseres
Hauses ist. Deshalb habe ich auch gleich gedacht : Du wirft Klage
gegen ihn einreichen und bittest den sympathischen jungen Rechts¬
anwalt , der im Hause wohnt , sich mit der Angelegenheit zu be-
fasten. Sie sehen , ich habe Sie nicht vergesten ."

Ra , es fehlte nicht viel , so hätte Saberdürr auch wirklich ange¬
nommen, so sebr fühlte er sich durch den Schritt , den sein Ovfer
unternommen batte geschmeichelt . Aber der Groll war doch stär¬
ker, und er konnte ven „elenden Winkeladvokaten" nicht herunter¬
würgen . Daher versetzte er voller Würde :

„Mein Gott , ich würde die Sache ganz gerne übernehmen , aber
ich bin in diesem Augenblick so überlastet wie noch nie Ich kann
daher bis auf weiteres keine neuen Mandate mehr annehmen .

"

Das war deutlich, und Haderich muhte verlegen abschieben .
„Dann bedaure ich aufrichtig , Ne gestört zu haben. Ich wuhte

nicht , dah Sie so stark in Anspruch genommen sind, und kann Sie
zu Ihrer erfolgreichen Tätigkeit nur beglückwünschen .

"
Bei sich aber dachte er :
„So ein Aufschneider!"
Haberdürr zog vor , den unschuldigen Dovvelbock zu verteidigen ,

der ebenfalls zu ibm gekommen war , ihm die Lage auseinander -
gesetzt und um seinen Beistand gebeten hatte .

Aus diese Weise konnte der junge Advokat zum erstenmal in
einem Prozeb als Vereidiger aufreten . Er machte seine Sache recht
geschickt und beendigte seine Rede mit folgenden Worten :

„Und dann , meine Herren , was beweist denn , dah mein Klient
der Angreifer ist ? Sind Zeugen vorhanden ? In dem Hause , wo
der Kläger wohnt , befinden sich ein Dutzend Mieter , zu denen auch
ich gehöre. Vielleicht hat einer von diesen seinen niederen Groll
an ibm auslasten wollen. Auf jeden Fall muh dag Dunkel, das
über diesem nächtlichen Angriff schwebt, meinem Klienten zugute
kommen . Und was beweist uns denn überhaupt , dah dieser seige
Angriff von meinem Klienten unternommen wurde und nicht gar
von mir selbst ? Ja , vielleicht habe ich persönlich den Bedauerns¬
werten durchgewalkt. (Gelächter.) Vielleicht tat ich es nur aus
dem Grund «, um zum erstenmal in einem Prozeb als Verteidiger
auftreten zu können . . ."

Damit hatte der wackere Haberdürr im Scherz dis Wahrheit
ausgesprochen und die Lacher auf seine Seite gebracht. Das Gericht
sprach Dovvelbock daher ohne weiteres frei.

Diese erste Verteidigungsrede leitete eine ganze Reibe anderer
ein , denen ein glücklicher Erfolg beschieden war . Es wurde aber
auch höchste Zeit , denn Saberdürr , mit allen Hunden gehetzt , hatte
sich schon mit dem Gedanken vertraut gemacht , seinen Talar an den
Nagel zu hängen und als Weinreisender für seinen alten Herrn zu
arbeiten .

(Berechtigte Ueberlctzung von Dr. E r n st L e v v . Genua .i

Warum sind Aufwaschtische so schnell unansehnlich ?
Ganz einfach — man muh sie tüchtig scheuern und bürsten, um die

hählichen Fett - und Schmutzschichten von den Wandungen zu ent¬
fernen . Durch dieses heftige Bearbeiten wird das Metall aufge¬
raubt , es verliert seine glatte Oberschicht und dadurch seinen schö¬
nen Glanz . Abgesehen davon, dah das Aussehen leidet , ist zu be¬
merken, dah sich an dem rauben Metall der Schmutz viel fester setzt
und mit der Zeit immer mebr Kraft und Ausdauer zur Säuberung
beansprucht. — Das neue Aufwasch - , Spül - und Reinigungsmittel
„iMi" hilft bei allen Schmutzarbeiten und ist seiner vielseitigen
Verwendungsmöglichkeit wegen eine wirklich zuverlästige Hilfe für
die Hausfrau .
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